Lullah 


Erſchernt Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtei vierzenntagig ins Haus 1,25 Zloty, Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreries 


x 
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Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


London im Zeichen der Weltwicthchaftstonferenz 


Vorausſichtliche Dauer bis Ende Juli — Das Eröffnungsprogramm 


London. Die Londoner Weltwirtſchafts ton⸗ 
ferenz wird Montag unter dem Vorſitz des engliſchen Mi⸗ 
niſterprüſidenten Mardonald feierlich eröffnet. Ins⸗ 
geſamt werden 66 Staaten auf der Konferenz vertreten ſein. 
Die meiſten Länder haben mehrere Kabinettsmitglieder ent⸗ 
zandt. Die Konferenz tagt im neu errichteten geographi⸗ 
ichen Muſeum im Stadtteil Süd⸗Kanſington. 

Im Gebäude der Weltwirtſchaftskonferenz wurde wäh⸗ 
tend des ganzen Sonntags und auch nachts noch fieberhaft 
gearbeitet. Trotzdem iſt noch nicht alles fertig. So iſt es 
vorausſichtlich unmöglich, den Haupteingung der Kon⸗ 
ferenzhalle bis Montag nachmittag fertigzuſtellen, jo daß der 
König durch einen der hinteren Eingänge, wo bereits ein 
Baldachin errichtet worden iſt, das Gebäude betreten muß. 
Die großen Londoner Hotels, in denen die verſchiedenen 
Länderabordnungen abgeſtiegen ſind oder noch abſteigen, 
haben feſtlichen Schmud angelegt. Ueberall herrſcht erhöhte 
Tätigkeit, und an den Hoteleingängen ſtehen viele Neugierige, 
um die Ankunft der Diplomaten abzuwarten. Am Dorcheſter 
Hotel, wo die deutſche Abordnung wohnt, ſieht man die 
ſchwarz⸗weiß⸗rote Fahne neben den Flaggen Japans, Bra⸗ 
ſtliens, Hollands und anderer Staaten, deren Vertreter eben⸗ 
falls im Dorcheſter⸗Hotel abgeſtiegen ind, Das erſte geſell⸗ 


ſchaftliche Ereignis iſt ein von der engliſchen Regierung ver⸗ 
anſtaltetes Empfangseſſen am Montag abeind. 

Der parlamentariſche Mitarbeiter der „Times“ rechnet 
ziemlich beſtimmt damit, daß die Weltwirtſchaftskonferenz 
etwa Ende Juli abgeſchloſſen werden könne. Der 
Vorſchlag, die Konferenz Ende Juli bis zum Herbjt zu ver⸗ 
tagen, damit die Länderabordnungen Rückſprache mit 
ihren Regierungen nehmen könnten, findet bei der engliſchen 
Regierung wenig Gegenliebe. Die Reihenfolge der Kon⸗ 
ferenzarbeiten iſt noch nicht endgültig bekanut. Der „Daily 
Telegraph“ gibt folgende Neihenſolge an: 

1. Währungs- und Kreditfragen, 

2. Erhöhung der Warenpreiſe, 

3. Wiederaufnahme der Kapitalbewegung, 

4. Beſeitigung der internationalen Handels⸗ 
beſchrankungen, 

5. Organiſierung der Erzeugung und des Handels. 

Die Aufgabe, nach der Weltwirtſchaftskonferenz eine 
halbſtändige Koörperſchaft zur Ueberprüſung der Durchfüh⸗ 
rung der Konferenzbeſchlüſſe einzufegen, wird entweder dem 
Völkerbund, ober wahrſcheinlich einer einzelnen Nation, 
zum Beiſpiel England, überlajjen bleiben, 


Starhembergs Ausfälle gegen Deutſchland 


Blutiger Heimwehraufmarſch — Attentate auf öſterreichiſche Politiker 


Wien. In Krems fand am Sonntag der ſeit langem groß 
angekündigte Heimwebraufmarſch ſtatt. Die Bovölkerung der 
Stadt verhielt ſich gegenüber der Veranſtaltung völlig ableh- 
nend. Es waren nur drei Hauſer beflaggt, die Jenſter waren 
geſchloſſen umd vielfach verhängt. An dem Aufmarſch beteilig⸗ 
ten ſich etwa 4000 Heimwehrleute. Es waren u a. auch der 
Bundesführer der Heimwehren, Fürſt Starhemberg, und 
der niederöſterreichiſche Landesführer Graf Alberti erſchie⸗ 
nen. Fürſt Starhemberg griff in ſeiner Rede das Deutſche Reich 
außerordentlich ſcharf an und ſagte u. a., das Dritte Reich werde 
verſchwinden und ein von Oeſterreich aufbebautes Deutſchland 
erſtehen. Der Zug der Heimwehren wurde von einem außer⸗ 
ordentlichen Aufgebot von Gendarmerie und auch von Angehö⸗ 
rigen des Bundesheeres geſichert. An einigen Siellen ereigne⸗ 
ten ſich, trohydem der größte Teil der Bevölkerung die Stadt 
verlaſſen hatte, Kundgebungen. Es kam zu Reibereien, wobei 
Gendarmerie mit gefalltem Vafonett eingriff. Eine Perſſvn 
wurde leichter verletzt. 

Wahrend hier der ganze Aufmarſch ziemlich raſch zu Ende 
wal, ereigneten ſich beim Abtransport der Heimwehren mehrere 
Zwiſchenfälbe, von denen ſich wohl der ernſtete in Wilhelms⸗ 
burg in der Nähe von Krems ereignete. Dort ſtanden vor dem 
Arbeiterheim eine Anzahl Leute, um die vorbeifahrenden Auto- 
mobile mit den Heimwehrleuten zu ſehen, als plötzlich eine De- 
tonatfon erfolgte, die anſchennend von einem Feuerwerks⸗ 
körper herrührte. Die Heimwehren ſtürmten das ſozialiſtiſche 
Parteiheim Es bam dabei zu einer wüſten Schlägerei, bei der 
eine Perſan ſchwer und mehrere andere leicht verletzt wurde 


Raſch herbeigoholte Gendarmerie machte der Schlägerei ein 
Ende 
Wien. Am Sonmtag find im Oeſterroich Anſchläge auf zwei 


bekannte Polititer verübt worden. Nach einem Bericht aus 
Innsbruck wurden auf Dr Steidle, den bekannten Trroler 
Hermwehrführer als er vor ſeinem Hauſe anlangte, aus einem 
Auto raſch hintereinander mehrere Schüſſe abaegeben. Einer 
der Schüſſe verletzte Dr Steidle am Unterarm Der Kraftwagen 
hatte eine verſchmierte Nummer. jo daß das Kennzeichen nicht 
genau feſtgeſtellt werden konnte. Bisher ift weder das Auto 
feſtgeſtellt worden, noch irgend ein Anhaltspunkt iiber die Tä⸗ 
ter vorhanden 

Nach einer anderen Meldung aus Kirchdorf bei Bruck an 
der Mur iſt nur durch einen Zufall ein Anſckbag auf den Steirer 
Landeshauptmamn und früheren Miniſter Dr. Rintelen 
mißglückt. Es war bekannt, daß Dr. Nintelen eine beſtimmte 
Straße bei einer Nüdhahrt benutzen würde Auf dieſer Straße 
explodierten kurz vor dem Paſſieren des Krattwagens zwei mit 
Ammonit gefüllte Röhren. Große rer Schaden wurde dadurch 
nicht angerichtet. 


Die Neubildung der ſpaniſchen Regierung 
Der Sozialiſt Prieto lehnt ab. 

Madrid. Der mit der Regierungsbildung betroute Sazia⸗ 
liſt Prieto hat die Neubildung des Kabinetts nunmehr ab⸗ 
gelehnt, weil er die vom Staetspräſtdenten geſtellten Be 
dingungen nicht erſüllen konnte. Dieſe Bedingungen, 


die bisher noch nicht bekannt geworden waren, wurden non 
Prieto im Parlament dargelegt. Es handelte ſich um die Er⸗ 
wetterung der parlamentariſchen Grundlage 
der Regierung, indem zwei bisher im Kabinett nicht vertretene 
Fraktionen daran teilnehmen ſollten und die Mitar⸗ 
beit der Radikalen. 

Der ſpauiſche Staatspräſident hat nunmehr dem Führer der 
Radikalen, Lerroux, empfangen. Falls Lerroux mit der Re⸗ 
gierungsneubildung beauftragt werden ſollte und möglicher⸗ 
weiſe das Auflöſungsdekret für die National⸗ 
verſammlung bekommt, würde ſich fraglos eine grund⸗ 
ſätzliche Aenderung der ſpaniſchen Regierungspolitik ergeben. 


Der Böltiihe Beobachter in Oeſierreich 
auf ein Jahr verboien 

Wien, In der Sonntagsausgabe der amtlichen „Wiener 

Zeitung“ iſt ein Verbot des „Völkiſchen Beobachters“ Süd⸗ 

deutſche Ausgabe auf ein Jahr veröffentlicht. Das Verbot erfolgt 

auf Grund des Paragraphen 28 des öſterreichiſchen Preß⸗Geſetzes. 
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Anowiger Zeitung 


Anzeigenpretſe: Die 8d⸗geſpaltene mm⸗ 31. für Polnif 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpultene mm: 
im Retlameteil für Poln.⸗Oberſchl. 80 Gr., für Polen 80 Gr 
Bei derichtl. Beitreibung ißt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 
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Die franzöſiſche Note in Warſchau 
überreicht 

Warſchau. Außenminiſter Beck nahm am Freitag von dem 
franzöſiſchen Botſchafter eine Note der Pariſer Regierung ent⸗ 
gegen, in der der franzöſiſche Standpunkt zum Viermächiepakt 
enthalten iſt. Die franzöſiſche Stellungnahme beruht nach einer 
Mitteilung der halbamtlichen „Gazeta Polska“ auf denſelben 
Gedankengängen wie die Erklärung, die den Staaten der kleinen 
Entente überreicht wurde Insbeſondere wird darin der fran⸗ 
zöſiſche Standpunkt zum Artikel 19 des Völkerbundspaktes dar⸗ 
gelegt. 
Englands Schuldenzahlungsvorſchläge 

an Amerika 

London. Ueber die Vorſchläge, die die engliſche Regierung 
den Vereinigten Staaten in der Angelegenheit der Kriegsſchul⸗ 
den gemacht hat, bringe die „Sundan Times“ einige 
nahere Einzelheiten. Hiernach hat ſich das Kabinett gegen 
die Zahlung des vollen am 15. Juni fälligen Betrages von 
19 Millionen Pfund Sterling entſchieden. Amerika ſei daraul 
hingewieſen worden, daß England weder von ſeinen Kriegs- 
ſchuldnern Geld noch Reparationen von Deutſchland erhalte und 
daß deshalb die Zahlungen ausgeſetzt würden, ſolange dia 
Verhandlungen über die Schulden im Gang ſind. 
England ſei jedoch bereit eine gewiſſe Zahlung zum Teil in 
Silber zu leiſten, falls hierdurch die Verhandlungen erleichter 
werden ſollten. 


Der Danziger Volkstag zum 20. Juni 
einberufen 

Danzig. Amtlich wird mitgeteilt: „Der Danziger Senat 
hat beſchloſſen, den Volkstag zu feiner erſten Sitzung auf Diens⸗ 
tag, den 20. Juni 1933 machmietags 15,30 Uhr ennzuberufen. 
Der fritheite nach der Verfaſſung, dem Volkstagswahlgeſetz und 
der Geſchäftsordnung des Volkstages für den Zufarmmentritt 
des Volkstages zuläſſige Termin iſt der 19. Juni 1933. Der 
20. Jumi iſt gewählt worden um den Foaktionen vor der Sitzung 
noch Gelegenheit zu Beratungen zu geben Die Feſiſetzung der 
Tagesordnung der erſten Sitzung des Volkstages liegt dem 
Volkstag ob!” 


Verbot des katholiſchen Geſellentages 

Finden Wie die bayriſche politiſche Polizei meldet 
hat 5 die Leitung des Deutſchen Geſellentages wegen 
wiederholter Zuſammenſtröße von ſich aus gezwungen 
geſehen, den Geſellentag vorzeitig zu ſchließen. Sämtliche für 
den Sonntag vorgeſehenen letzten Veranſtaltungen wurden ab⸗ 
gejagt, jo auch der Vormittagsgotiesdienſt in der großen Halle 
des Ausſtellungsparkes. Die Teilnehmer find aufgefordert wor⸗ 
den, unverzüglich die Heimreiſe anzutreten. 


Chineſiſches Bulvermagazin 
in die Luft geflogen 


In der Provinz Tſchachar bei der Dolonor flog 


Peling. 
Die 


ein chineſiſches Pulvermagazin in die Luft. 
Wachttruppe von 22 Mann kam dabei ums Leben. 
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Die Haupthalle, in der die Konferenz tagen ſoll. — Im Hintergrund die Plattform, 


r 
F Fe 1er 


— una ih A a 


Weltwirtkſchaftskonferenz in London 


von der aus der König die Eröffnung 


der Konferenz verkünden wird. — Vertreter non mehr als 60 Nationen werden ſich auf der Weltwirtſchaftskonferenz treffen 


die am 12. Juni im Geologiſchen Muſeum in London zuſammentritt. 


Wochenlang waren Handwerker beſchäftigt das Gebäude 


für die Eröffnung der Konferenz vorzubereiten die in Gegenwart des Königs erfolgen wird. 


Laurahütkte u. Umgebung 


Der Arbeitsinipeftos in der Laurahütte. 

Ende vergangener Woche weilte der Arbeitsinſpektor in der 
Lau rahütte und beſichtigte unter anderem die Abteilung Ver⸗ 
jinferei. Er orientierte ſich über die Arbeitsverhältmiſſe, über 
die Schutz⸗ und Sicherheitsbeſtimmungen ſowie über die Ges 
ſundheitseinrichrungen. Die verſchtedenen Wünſche und Bes 
ſchwerden der Arbeiter wurden zu Protokoll genommen. Der 
Arbeitsinſpektor ordnete an. daß der geſundheitliche Zuftand 
der Arbeiter unter regelmäßige ärztliche Kontrolle geſtellt und 
ein Kontrollbuch hierüber geführt wird. Für die Erhaltun⸗ 
der Zähne, der an den Saurebecken beſchäftigten Arbeiter wurde 
vorgeſchlagen, den betreffenden Arbeitern regelmaßig Milch zu 
verabfolgen. Die Schutzmasken, der an den Zinkkeſſeln beſchäf⸗ 
tigten Arbeiter, ſollen zweckentſprechend mit einer Glasſcherbe 
verſehen ſein. Desgleichen muß auf Schugfleidung beſondere 
Sorgfalt gelegt werden und Handſchuhe, Pantoffeln, Schutzan⸗ 
züge jederzeit vorrätig gehalten werden. 


Wieder ein Notſchacht⸗Anglück. Die Zahl der Neugierigen, 
die tag taglich nach den Notſchächten bei der Schellerhütte in 
Siemianowitz hinauspilgern, nimmt immer zu. Teils wollen 
fie Zeuge des Brandes jein, ein Teil dagegen will die Unfall⸗ 
ſtellen naher besichtigen. Daß bei ſolchen Beſichtigungen nicht 
immer die Vorſichtsmaßregeln befolgt werden, braucht erſt gar 
nicht erwähnt zu werden. Bekanntlich weiſt das dortige Gelände, 
welches zum größten Teil unterbaut iſt, eine große Menge Lo⸗ 
cher auf, die wohl notdürftig bedeckt ſind. doch beim Betreten 
für die unkundigen Spaziergänger eine Gefahr bedeuten. Ja 
den letzten Wochen ſind auf dieſe Weiſe mehrere Perſonen in 
die Notſchachte geſturzt, wobei fie leichtere wie auch ſchwere Vers 
letzungen erlitten. Am Sonntag vormittags ſtürzte abermals 
ein gewiſſer K. aus Siemianowitz in einen 10 Meter tiefen 
Bern. Sein Begleiter befreite ihn aus ſeiner gefährlichen 
Lage. Nur ſeiner Geiſtesgegenwart hatte es K. zu verdanken, 
daß er nur mit leichteren Verletzungen an Händen und Füßen, 
ſowie gänzlicher Beſchädigung ſeiner Kleidung davonkam. Da 
nicht anzunehmen ist, daß dieſer Unglücksfall der letzte iſt, wäre 
es doch am Platz, daß dieſes, fürwahr äukerft gefährliche, Se: 
lande vollkommen abgeſperrt wird, 


Die Blumendiebſtähle auf den Friedhöfen nehmen kein 
Ende. In der letzten Zeit ſind die Diebſtähle von Blumen und 
Pflanzen auf den Friedhöfen zur Tagesordnung geworden, wo⸗ 
bei der evangeliſche Friedhof am meiſpen darunter zu leiden hat. 
Das es ſich hierbei um Fachleute handeln muß, beweiſt, daß 
immer necue wertvolle, teure Pflanzen geſtohlen werden und 
walhrſcheinulich von den Dieben verkauft werden. Am letzten 
Sonnabend find wiederum eine große Anzahl Blumen und 
Pflanzen vom evangeliſchen Friedhof geſtohlen worden. 

Das Meſſer. Am vergangenen Freitag abends gerieten die 
Brüder M, Myslowitzerſtraße, miteinander in Streit, welcher 
zu einer gefährlichen Schlägerei ausartete, wobei der eine der 
Streitenden mit dem Meſſer bearbeitet wurde und Schmittwun⸗ 
den im Geſicht erlitt, desgleichen wurden ihm mehrere Zähre 
ausgeſchlagen. Die herbeigerufene Polizei ſchaffte Ordnung und 
nahm die Kampfhähne zur Wache. 


Feueralarm. Sonnabend, vormitrags 10 Uhr, wurde die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Beuthmnerſtraße 41 alarmiert, wo 
ein Stubenbrand ausgebrochen war. Sie brauchte jedoch nickt 
in 3 treten, da der Brand von Hausbewohnern gelöſcht 
wurde 

Ein Fahrrad geſtohlen. Einem hieſigen Bauunternehmer 
wurde am vergangenen Freitag im Magiſtratsgebäude, als vr 
in einer dienſtlichen Angelegenheit dort zu tun hatte und ſein 
Rad Marke Oiermann Nr. 740 im Hausflur ſtehen ließ, von 
einem unbekannten Fahrradmarder geſtohlen. 

Scharfe Maßnahmen gegen die Weiterarbeit in den Bieda⸗ 
ſchüchten. Infolge der zunehmenden Unſicherheiſ auf dem Ges 
lände der Bie daſchächte greift die hieſige Polizei zu ſcharfen 
Maßnahmen. um die Arbeit und den Aufenthalt auf dieſem Ge⸗ 
Lände vollkommen zu unterbinden. Am Freitag wurden alle 
dort beſchäftigten Arbeitsloſen vertrieben und Die geförderte 
Kohle beſchlagnahmt. Desgleichen iſt das weitere Graben nach 
dem verſchütteten Fuhrwerk verboten worden und die Polizei 
hat das betreffende Gelände geſperrt. An der Stelle, wo die 
beiden letzthin verunglückten Arbeitsloſen im Not ſchacht V. ͤ ᷣ ᷣ P AA 


Vierte Jahresfeier 1 
der deulſchen katholiſchen Kirchenchöre 


Verbandstagung in Siemianowitz 


Der Verband deulſcher Kirchenchöre, der Diözeſe Kattowitz 
feierte am Sonnabend und Sonntag ſein 4 jähriges Beſtehen. Die 
Ausgeſtaltung der Jahresfeier iſt in dieſem Jahre den beiden 
tatholiſchen Kirchenchören in Siemianowitz übertragen worden, 
die es glänzend verſtanden ein Programm zuſammenzuſtellen, 
welches dem Feſt das notwendige Gepräge gab. 

Am Sonnabend abend fand zunächſt im Dudaſchen Lokal 
die 4. Generalverſammlung jtatt, an welcher 35 Vereine mit 107 
Vertretern teilnahmen. Vorſitzender Bednorz eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung und begrüßte alle recht herzlich, beſonders aber den 
Muſikwiſſenſchaftler Prof. Dr. Kloevekorn, der als Gaſt der Ver⸗ 
ſammlung beiwohnte. Nach dem Verleſen des Protokolls erſtat⸗ 
teten die einzelnen Vorſtandsmitglieder Bericht über die Teétig⸗ 
keit im verfloſſenen Vereinsjahr, aus denen zu erſehen war, daß 
die Tätigkeit eine äußerſt rege war. Nachdem dem alten Vor⸗ 
ſtand für ſeine Rührigkeit gedankt wurde, wurde ihm die Ent⸗ 
laſtung erteilt. Mit Ausnahme des Lehrers Lubina, der wie 
bereits berichtet, Polniſch⸗Oberſchleſten verlaßt, iſt der geſamte 
Vorſtand wiedergewählt worden. Die nächſte Generalverſamm⸗ 
lung findet in Rybnik ſtaͤtt. Den Schluß bildeten interne Fra⸗ 
gen, die ohne Debatten glatte Erledigung fanden. 

Am Sonntag vormittag verſammelten ſich die Delegaten der 
Vereine, ſowie Freunde der Kirchenmuſik in der Kreuzkirche, in 
welcher ein Feſtgottesdienſt ſtattfand Kaplan F. Woznitza hielt 
die Feſtpredigt, worauf ſich das hl. Meßopfer, welches vom 
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erſcheint die nächſte 


Wegen des Feiertags, „Fronleichnam“, 
Zeitung“ erſt am 


Nummer der „Laurahütte⸗Siem anowitzer 
Mirtwoch. 


haben die Angehörigen und Freunde der Toten einen ſchonen 
Hügel aufgerichtet und mit Gras und Blumen bepflanzt, ſowie 
mit einem Zaun umgeben. Die Ruheſtätte iſt darum ſchon von 
weitem ſichtbar und wird ſpäter noch einen Gedenhſteim er⸗ 
halten 

Beerdigung des Notſchachtopfers. Geſtern nachmittags wurde 
der bei dem Notſchachteinbruch ums Leben gekommene 19 jährige 
Paul Skuballa unter großer Beteiligung der Bepölkerung be: 
erdigt. 

g- Weg der Fronleichnamsprozeſſion in der St. Antouius⸗ 
parochte. Die Fronleichnamsprozeſſton findet in der St. An⸗ 
toniuskirche in Siemianowitz am Fronleichnamstage, Donnerstag, 
den 15. Juni, ſtatt. Die Prozeſſion geht über die ul. Koscielna, 
Sobieskiego, Florjana, Kopernika, Karola Miarki und Jadwigi. 
Die Prozeſſtonsordnung iſt folgende: Erſt die Schultinder die 
Vereine. die weißgekleideten Mädchen, dann die Prieſter mit 
dem Allerheiligſten, der Kirchenvorſtand und das Volk. Die 
Parochianen werden gebeten, recht zahlreich an der Prozeſſton 
teilzunehmen. 


⸗g⸗ Wandertage der deutſchen höheren Privatſchule. Zum 
Abſchluß des Schuljahres veranſtaltet die deutſche höhere Priwat⸗ 
ſchule in Siemianowitz für alle Klaſſen am heutigen Montag 
und morgigen Dienstag zwei Wandertage. Die unteren Klaſſen 
machen an beiden Tagen Ausflüge in die Umgegend, während 
die oberen Klaſſen eine zweitägige Fahrt in die Beskiden unter⸗ 
nommen haben. 

„g= Die evangeliſche Frauenhilfe von Siemianowitz Hält am 
Mittwoch, den 14. Juni, 4 Uhr nachmittags im evangeliſchen 
Gemeindehaus die flfige Monatsverſammlung ab. 

>g: Konfirmation in der Lutherkirche. Am geſtrigen Sonn⸗ 
tag feierte die evangeliſche Gemeinde von Siemianowitz das 
Konfirmationsfeſt. Die Konfirmanden, 14 Maochen und 11 Kna⸗ 
ben, ſammelten ſich im evangeliſchen Gemeindehaus, von wo ſie 
unter dem Geläut der Glocken von Paſtor Petran in ren 
Zuge in die Kirche geleitet wurden. Den Feſtgottesdienſt und 
die Feſtpredigt hielt Pfarrer Petran, worauf die Konfirmanden 
zum erſten Male das hl. Abendmahl empfingen. Der Kirchen⸗ 
chor, unter Leitung der Organiſtin Lotte Fuchs, verſchönte die 
Feier durch den wohlgelungenen Vortrag des Liedes „Gott iſt 
die Liebe“, von Martin Grabert. 


Roman von 
Lola Stein 


K 


Das Recnt 
8810 Stein auf Glüc 


Der Freund hätte gern die Scheidung beſchleunigt ge⸗ 

a Er war für klare, reinliche Verhältniſſe. Solange 

ranka noch nicht geſchieden war, würde ſie ſich ihm nicht 
Aber er ſah den Ausdruck von wahnſinniger 
Angſt auf ihren Zügen und ſchwieg. Er wußte ja, er mußte 
unendliche Geduld mit ihr haben. Er mußte warten 
können. Und er konnte es, da er wenigſtens in ihrer Nahe 
ſein durfte. Erzſt kam zu den beiden ins Zimmer und 
letzte ſich zu ihnen. 
„Alſo in acht Tagen fährt Guſtel nach Gaſtein“, 
„Er erklärt, nicht länger warten zu können.“ 
„Und du, Erzſi?“ forſchte Aranka. 
„Ich gebrauche die Kür ja doch nicht, ich habe gedacht, 
ihn erſt allein reifen zu läſſen und ihm vierzehn Tage 
ſpäter nachzufahren. Und dieſe vierzehn Tage mit dir und 
Suſi in Baden zu verbringen.“ 

„Ich mag nicht reiſen, Erzſi. 
fremde Menſchen.“ 

„Aber du mußt ein wenig heraus, Kleine, du mußt 
dich erholen. Du kannſt unmöglich den ganzen Sommer in 
dem drückend heißen Wien verbringen. Nach Baden iſt ja 
keine lange Reiſe. In einer halben Stunde ſind wir dort. 
Wir werden draußen beim Sacher Penſton nehmen, wo 
wir von dem ganzen Badebetrieb nichts merken. Dort iſt es 
ſtill und ſchön. Direkt am Wald werden wir wohnen und 
ganz für uns bleiben. Hilf mir doch, Arpad.“ 

„Du mußt etwas für dich tun“, bat er. „Schau dich 
doch in dem Spiegel, Aranka, wie blaß und klein dein Ge⸗ 
ſichtchen geworden ilt, Als dein Arzt verordne ich der Wald⸗ 
luft und Erholung, und als euer Freund Jage ich dir: du 
darfſt Erzſi, die ſo gut iſt, nicht um dieſe Freude bringen.“ 

Das Argument half. Aranka hatte ſich ja vorgenom⸗ 
men, nicht mehr nur an ſich, auch wieder an andere zu 
denten. Sie gab den Bitten nach. Die Reiſe nach Baden 
murde beſchloſſen. 


verloben. 


ſagte 
ſie. 


Ich mag nicht unter 


28. Käpttel. 

Sie lebte in Baden, wee ſie die letzten Wochen in Wien 
verbracht hatte. Ganz ſtill, ſcheu alle fremden Menſchen 
meidend, in tiefſter Melancholie. Ihr Zimmer lag ganz 
im Grünen, der Blick auf die bewaldeten Höhen ringsum 
war herrlich. Das geſegnete Stückchen Erde, an dem ſie 
jetzt weilte und das ſie noch nicht gekannt hatte, war wun⸗ 
derbar. Sie ſaß im Garten des Hotels Sacher, unter den 
ſchönen alten Bäumen ader auf der Terraſſe des Hauſes. 
Slang ſaß ſie müßig, verſunken in ihre traurigen 
Gedanken, den Blick auf die Berge gerichtet oder auf die 
Ruine Rauhenſtein, die ſich in ihrer romantiſchen Ver⸗ 
fallenheit gerade dem Hotel gegenüber oben auf dem 
Berge erhob. 

Sie ging den ſchönen Waldweg, der direkt hinter dem 
Hauſe begann, ins Helenental. An dem rauſchenden, mur⸗ 
melnden Wäſſerchen entlang ſchritt ſie unter den uralten, 
hohen Bäumen dahin, bis ſie an eine ſchöne Bank gelangte. 
Dort machte ſie Halt und blieb wieder ſtundenlang allein. 

Sie las kein Buch, keine Zeitung. Sie wollte nichts 
hören, nichts ſehen. Einzig dem Töchterchen Erzſis, der 
kleinen Suſt, ſchenkte ſie hier draußen ein wenig Intereſſe. 
Saß oft mit Marinka, die das Kind dann ihrem Mädchen 
abnehmen mußte, und der Kleinen auf einer Bank und ſay 
Suſis Spielen zu. Aber fie jelbit war nicht fähig, ji mit 
ihr zu beſchäftigen. Sie küßte ſie nur oft leidenſchaftlich. 
Und dachte dabei an die kleine Rita. Und an ihr ent⸗ 
ſchwundenes Glück. Arpad hatte 1 Schweſtern nach Baden 
hinausbegleitet. Guſtel war am Tage vorher nach Gaſtein 
gefahren. Der junge Arzt hatte ſich vier Tage Urlaub ge⸗ 
nommen und verlebte ſie auch in Baden, in demſelben 
Hotel, in Arankas unmittelbarer Nähe. Dann mußte er 
nach Wien zurück. Aber er kam nun jeden zweiten Tag 
abends heraus. Die Fahrt lohnte ſich für ihn, wenn er 
nur eine Stunde oder zwei neben Aranka ſitzen und in ihr 
ſchönes, unbewegtes Geſicht ſehen durfte. Wenn er nur 
einge wenige Worte aus ihrem Munde vernahm. 

Sie blühte auch hier draußen in der reinen Luft nicht 
auf. Sie blieb ſtarr, von tiefſter Melancholie gebeugt. 
Die Gäſte ſprachen über die ſchöne, traurige junge Frau, 
über das Nätſel, das ihre Perſon umgab 

Erzſebet, die es ohne luſtige Geſellſchaft einfach nicht 
aushielt, hatte hier ſchnell einen kleinen, netten Kreis ge⸗ 


Geiſtl. Rot Pfarrer Kozlik in Aſſiſtenz der Geiſtlichen Urban und 
Woznitza zelebriert wurde, anſchloß. Die beiden. Chöre ſangen 
unter der Leitung von Walter Mehewsti die Meſſe in „C⸗dur“ 
von Anton Bruckner, und zum Segen das „Tantum⸗ Ergo“ von 
Anton Bruckner und verſchönerten die Andacht weſentlich 

Erwartungsgemäß nahm die Feſtſitzung am Nachmittag in 
der Aula des Deutſchen Privatgymnaſiums einen impoſanten 
Verlauf. Unter den vielen Gäſten ſah man die Abg. Dr. Ulitz 
und Pant, den Prinzen von Pleß, ſowie eine Anzahl geiſllicher 
Herren. Als Vertreter der Diözeſe von Schleſien wohnte Geiſtl. 
Rat Pfarrer Kozlik der Feier bei. Verbandsvorſttzender Bed⸗ 
norz hieß alle Gäſte willkommen und ſtreifte anſchlteßend in 
kurzen Umriſſen den Werdegang des Verllandes, ſowie ſeine 
Ausgeſtaltung bis zum heutigen Tage. Anſchließend erhob Prof. 
der Akademie Beuthen Dr. Kloevekorn das Wort zu einem Vor⸗ 
trag über das Kirchenlied Seine eindrucksvollen Worte fanden 
bei den vielen Gäſten reihen Beifall. Es folgten geianeliche 
Vorträge unter der Leitung von Walter We howslki. Bei der 
Aufführung der Lieder „Der Herr iſt König“, von Franz 
Büntag; „Tibi Laus“, von Orl. Laſſo und „Deo dicamos“, von 
Aug Homilius bewies der Chor fein hohes Können. welches 
ſtark | applaudiert wurde 

In allen Teilen verlief das diesjährige Verbandsfeſt glän⸗ 
zend und andachtsvoll und dürfte allen Teilnehmern noch recht 
lange in guter Erinnerung bleiben. m. 
— ͤ— ͤꝛʃ·— — —ũ—s 


Gotktesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche. Siemianowitz. 
Dienstag, den 13. Juni. 
1. hl. Meſſe zum hl. Antonius um weiteren Schutz. 
2. hl. Meſſe auf eine beſt. Intention. 


3 hl. Meſſe zum hl. Sen Jeſu als Dank für BIER: 
Gnaden. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte, 


Dienstag, den 13. Juni. 
6 Uhr: auf eine beſt. Intention. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahüutte. 
Dienstag, den 13. Juni. 
7.30 Uhr abends: Jungmädchenverein. 


Rund unk 


Kattowitz. 


7,00 Choral, Gymnaſtik, S Schall⸗ 


Dienstag, 13. Juni. 


platten. 15.10 Schallplatten. 16,00 Geſangs⸗ und Sen 
konzert. 17,00 Kinderfunk. 1715 Sinfoniekonzert, 18,35 
Sport. 18. 40 Leichte Muſik. 19,25 Mitteilungen und Shall 


20,00 Konzert. 21,30 Gelang. 


platten. 19,40: Am Horizont. 
22,40 Tanzmuſik. 


22.00 Tanzmuſik, 22,25 Nachrichten. 


Warſchau. 

Dienstag, 13. Juni. 7,00 Choral. Gymnaſtik, Schall- 
platten. 16,00 Gejangs- und Klavierkonzert. 17 15 Sinfonie⸗ 
konzert. 19,20 Allerlei. 20,00 Konzert vom 1. intern. Tanz⸗ 
turnier. 21,30 Geſang. 22,25 Nachrichten. 22,40 Tanzmuſik. 

Breslau und Gleiwitz. 

Dienstag, 13. Juni. 6,20 Frühkonzert des Schleſiſchen 
Sinfonie⸗Orcheſters. 19,10 Schulfunk. 12,00 Mittagskönzert 
des Orcheſters des Königsberger Overnhauſes. 14,10 Schall⸗ 
platten. 15,30 Kinderfunk. 16.00 Schulfunk. 16 30 Kammer⸗ 
muſik. 17,15 Das Buch des Tages. 17,40 Der Zeitdienſt 
berichtet. 18, 25: Alte und neue Muſik. 19,00 Stunde der 
Nation. 20, 00 Weltpolitiſcher Monarsbericht. 21,10 Werner 
Siemens, ein Hörſpiel. 22,30 Politiſche Zeitungsſchau. 23,00 
Spät⸗Konzert der Hamburger Philharmonie. 

— — p 
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Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Akc., Katowice. 


e Betannte aus Wien, neue Menſchen, denen r er ſich 
anſchloß. Nur über ihre Schweſter ſprach ſie nicht, ſie wich 
allen Fragen geſchickt aus. Aranka wolle ſich ſcheiden 
laſſen, mochten die Leute denken, was ſie wollten. 


Nach zwei Wochen kamen Erzſebets Schwiegereltern 
auch nach Baden heraus. Unter ihrer Obhut ſollte die 
kleine Suſt mit ihrem Mädchen noch hier bleiben. Erzſi 
wollte zu ihrem Manne nach Bad Gaſtein, der ungeduldig 
nach ihr verlangte. 


Auch Aranka blieb noch, weil ſie nicht wußte, wohin. 
Die Eltern waren jetzt im Gebirge hatten dort, wie ſtets, 
einen großen Kreis, den die junge Frau ſcheute. And eben⸗ 
ſolche Scheu hielt fte von Budapeſt und ihren vielen Freun⸗ 
dinnen und Bekannten dort zurück. Hier konnte fie wenig» 
ſtens in tiefſter Zurückgezogenheit leben. Sie ak auf ihrem 
Zimmer, fie mied alle Menſchen. Mit den alten Haſſel⸗ 
reders rauchte fie nur die unbedingt notwendigen Höflich⸗ 
keitsphraſen täglich aus. Und das Ehepaar, das von Guſtel 
Näheres wußte, das ſelbſt hier herausgekommen war, um 
möglichſt fröhlich zu ſein, drängte ji der traurigen jungen 
Frau nicht auf. 

So ſprach Aranka eigentlich nur an den Tagen, wenn 
Arpad kam. Und er kam öfter und öfter, beinahe täglich 
für eine Stunde. Aber er ſelbſt mußte ſich eingeſtehen, daß 
er keine Fortſchritte machte. Daß in Arankas Weſen, daß 
in ihrem Innern alles beim alten blieb. 

Und er wagte nicht, über ihre und ſeine Zukunft mit 
ihr zu ſprechen. 

Eines Morgens wartete Aranka vergebens auf Ma⸗ 
rinka, die fie ankleiden ſollte. Sie kam ſonſt immer um 
die gleiche Zeit. Schließlich erhob ſich die junge Frau und 
ging in das kleine Stübchen, das die alte Dienerin ber 
wohnte. Sie fand ſie mit gelähmten Gliedern, unfähig ſich 
zu bewegen, in ihrem Belt. Auch ſprechen konnte die 
Arme nicht. Eine ſchwere Lähmung hatte ſie in der Nacht 
heimgeſucht. 

Die erſchrockene Aranka ließ ſofort einen Arzt kommen, 
der einen Schlaganfall feſtſtellte und vorläufig nur abſo olute 
Ruhe verordnete. An eine Ueberführung in ein Kranken⸗ 
haus war heute nicht zu denken. 


„Fortſetzung folgt.) 


